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Wie sind interkulturelle 
Kompetenzen messbar?

Die Beurteilung interkultureller Kompetenzen im Französisch-
unterricht ist nun obligatorisch. In der Lehrpersonenaus- und  
-weiterbildung werden mögliche Prüfungsformate aufgezeigt. 

Die Bedeutsamkeit interkultureller 
Kompetenzen ergibt sich insbeson-
dere aus der Multikulturalität und 
Mobilität unserer Gesellschaft. Dem-
entsprechend gelten interkulturelle 
Fähig- und Fertigkeiten als wichtiges 
Ziel schulischen Fremdsprachenler-
nens, wie beispielsweise im Lehrplan 
21 oder im Lehrplan «Passepartout – 
Fremdsprachen an der Volksschule». 
Dass interkulturelle Kompetenzen 
selbst in der Beurteilung von Schüle-
rinnen und Schülern eine Rolle spie-
len, wird auch daran deutlich, dass 
mittlerweile etwa im Kanton Aargau 
eine Teilnote für die «Kulturen im Fo-
kus» vergeben werden muss.

Im Gegensatz zu den kommunika-
tiven Fertigkeiten gelten interkultu-
relle Kompetenzen jedoch aufgrund 
ihrer Komplexität und Vagheit als 
schwer messbar. Nicht zufällig wer-
den vonseiten der Schulbuchverlage 
bis anhin keine Prüfungsformate be-
reitgestellt, die Fremdsprachen-Lehr-
personen eine gezielte Überprüfung 
interkultureller Kompetenzen er-
möglichen. Hinzu kommt, dass die 
kommunikativen Kompetenzen nach 
wie vor eine herausragende Rolle im 
Fremdsprachenunterricht spielen 
und interkulturelles Lernen deshalb 
aus Zeitgründen oftmals nur eine 
Randerscheinung darstellt. 

Mögliche Prüfungsformate und 
Testaufgaben
Aus diesen Gründen werden zukünf-
tige Französischlehrpersonen an der 
Pädagogischen Hochschule FHNW 
im Rahmen von Modulen zur Be-
urteilung von Schülerinnen- und 
Schüler-Leistungen mit möglichen 
Prüfungsformaten beziehungsweise 
Testaufgaben vertraut gemacht.

Ebenso existieren innerhalb der kur-
sorischen Weiterbildung Veranstal-
tungen zu dieser Thematik. In der 
Aus- und Weiterbildung von Franzö-
sischlehrpersonen ist es sinnvoll, den 
Teilnehmenden zunächst die curricu-
laren und didaktischen Grundlagen 
einer kompetenzorientierten forma-
tiven und summativen Evaluation 
nahezubringen. Dazu gehört auch 
die Analyse exemplarischer Aufga-
ben zur Überprüfung des Hör- und 
Leseverstehens, des Sprechens und 
Schreibens sowie interkultureller 
Kompetenzen im Hinblick auf folgen-
de Aspekte: 

•   didaktisches Potenzial von Texten, 
Audio- und Video-Dokumenten 
als Ausgangspunkt für Aufgaben 
zur Überprüfung interkultureller 
Kompetenzen

•   Unterscheidung zwischen geschlos-
senen und offenen Testaufgaben 

•   Stereotypisierung kultureller  
Phänomene zur besseren Operatio-
nalisierung soziokulturellen Wissens

•   zielsprachliche Herausforderungen 
bei der Bearbeitung interkultureller 
Prüfungsaufgaben

•   Möglichkeiten der integrativen 
Kompetenzbeurteilung

Als Beispiele dienen hier DELF-Prü-
fungen, lingualevel-Aufgaben, von 
den Schulbuchverlagen konzipierte 
Prüfungsaufgaben zu den im Aargau 
und in Solothurn verwendeten Lehr-
mitteln «ça bouge», «dis donc!», «clin 
d’oeil» und «mille feuilles» sowie 
von den Dozierenden oder Teilneh-
menden selbst erprobte Materialien. 
Ausgehend davon ist dann das Ziel, 
eigene Testaufgaben mit Bezug zu 
konkreten Lehrmittel-Einheiten zu 

entwerfen. Zukünftige wie aktuelle 
Lehrpersonen sollen demnach dazu 
befähigt werden, soziokulturelles 
Wissen anhand von vrai-faux- oder 
Multiple-Choice-Aufgaben zu über-
prüfen oder innerhalb der Beurtei-
lung von zielsprachlichen Schreib-
produktionen (u. a. Bildbeschreibung, 
persönliche Stellungnahme, kreati-
ves Schreiben) interkulturelle Be-
wertungskriterien für die inhaltliche 
Textebene vorzusehen. Die Konzep-
tion und Anwendung geeigneter Be-
urteilungsraster zur formativen und 
summativen Bewertung schriftlicher 
und mündlicher Sprachproduktio-
nen – unter Berücksichtigung inter-
kultureller Kenntnisse – bildet nicht 
zuletzt den Abschluss der hier vorge-
stellten Ausbildungs- und Weiterbil-
dungsmodule. 
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